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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz
Bodenschutz

Le Conseil national adopte le postulat déposé par Andreas Aebi (udc,BE) relatif a
|'avenir des surfaces de promotion de la biodiversité. L'auteur souhaite avoir des
informations quant au degré de réalisation des objectifs découlant du message sur la
politique agricole 2014-2017 et demande des clarifications quant a la procédure de
renforcement des niveaux de qualité 2 et 3 des surfaces de promotion de la
biodiversité. Dans son avis, le Conseil fédéral indique déja que I'objectif pour la
biodiversité de 65'000 hectares de surfaces dans la région de plaine avait été atteint en
2013. Actuellement, il manque encore des surfaces a I'échelon régional et il existe des
problémes concernant la qualité et I'agencement des surfaces. Le Conseil fédéral
communique également son intention de revoir le systéme des incitations pour
différents niveaux de qualité. De plus, il annonce qu'une étude sera faite par le DEFR et
le DETEC quant aux instruments requis pour préserver et promouvoir une biodiversité
de haute qualité dans l'agriculture. Le rapport du Conseil fédéral fournira encore
d'autres informations, en réponse aux demandes du postulat.

Allgemeiner Umweltschutz

Nachdem sich die grosse Kammer bereits im Vorjahr positiv zum Anliegen gedussert
hatte, Uberwies der Standerat im Berichtsjahr eine Motion de Buman (cvp, FR), welche
von der Schweiz die Bekampfung der umweltschadlichen Auswirkungen der intensiven
Palmélproduktion auf internationaler Ebene fordert. Die kleine Kammer folgte dabei
dem einstimmig getroffenen Entscheid ihrer Kommission und den Ausfihrungen des
Kommissionssprechers Berberat (sp, NE). Dieser verwies auf die durch Ubermassige
Palmélproduktion in Gefahr geratene dkologische und soziale Nachhaltigkeit sowie den
Umstand, dass die Schweiz mit Annahme der Motion ihre bereits laufenden
Bestrebungen in diesem Bereich verstéarken kénne. 2

Klimapolitik

Maya Graf (gp, BL) bat den Bundesrat darzulegen, wie die schweizerische Land- und
Ernahrungswirtschaft ihr Klima-Sektorziel zur Erreichung des Pariser Klimaabkommens
(2015) umsetzen kann. In ihrem im Mérz 2019 eingereichten Postulat monierte sie
insbesondere die fehlenden Klimaziele in der Agrarpolitik ab 2022 fir den
Landwirtschaftssektor. Die Postulantin wies in der Begriindung des Postulats darauf hin,
dass beim Klimaschutz im Bereich Landwirtschaft durchaus auch Chancen bestiinden
und die Bauernfamilien nicht nur als Verursacher von Treibhausgasen gesehen werden
sollten. So kénnten die Landwirtinnen und Landwirte beispielsweise durch
Humusbildung den Boden mit Kohlendioxid anreichern und dadurch einen Beitrag zur
Losung der Klimakrise leisten.

Der Bundesrat erlauterte in seiner Stellungnahme, dass er im Rahmen der Botschaft zur
Weiterentwicklung der Agrarpolitik ab 2022 aufzeigen werde, mit welchen Massnahmen
die Zielvorgabe flr den Sektor Landwirtschaft erreicht werden kénne, und beantragte
die Annahme des Postulats.

Der Nationalrat nahm das Postulat in der Herbstsession 2019 stillschweigend an. ®

1) BO CN, 2015, 1272
2) AB SR, 2013, S. 246.
3) AB NR, 2019, S. 1935
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